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Frau ?);,!, st r
t?1!! der Hären 'iwt pst.

Hier wi'kml sie. kommen Cit 'rein, na
Je 5 doch, wen ick kl Ihnen sage."

Ii, Time trat ein uvb blieb er.tst
am ?i-zn- Die Hängelampe, die

el'lakt h,itte, derdreitete einen siirj'tcr
lichen '

Geruch, in derl sich ?wiebcldft
misck'.fe, der von dem Herd in der Erle her
kam. Auf dem Fußboden wälzen sich etwa

d'N l,,'riimrkt!,.?!ke. .Die will wm
a'le jiir sich f Süiefo s 1 es

Irin .,!t fein. Ich glaube der.
tnf! i ;;g;ift ist."

.'Weil et Dein Liebling ist." brummte
der Alte.

jicbe feinen Quatsch. Alle sind sie
mir eg,:l. Wenn ich ti mir liverlfge, ist

vielleicht Julius, das ist so ein Draus,
g.inger."

Friedrich kann es auch sein, das isttn Dutzend Kinder balgend umher.
In einem Winkel san ein alter Mann

an einem Tisch und drehte sich nach der
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Eintretenden um. Mitten im
tkronle auf einem Strohsessel eine große,
dicke Frau mit weißen Haaren. Die Augen
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'-Aie l,mkjche Frau in Ehim.
rührige Pfarrer der dcutscben Kmbe die

Leitung und viele deutsche Frauen stellten

sich in den Dienst für die heranwachsende

Jugend und bewältigen noch hcutc einen
viel umfassenden Lchrplan. Sine jede ein- -

'AlivT
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.

s'Cit'
h

lich wie ihre Hände, die eifrig an einem

Strickstrumpf hantirten.
Frau Manzke?" wiederholte mit,schwa-che- r

Stimme die junge Frau, deren Muth
mit jeder Sekunde mehr wich.

Das bin ich, 'und wer sind Sie?"
Das Riesenweib fizirte die Besuchen

durch die dicken Brillengläser.
Weshalb kommen Sie? Drei sind schon

hier gewesen. Ich will nichts haben, sage
ich Ihnen. Das ist doch wirklich toll, daß
man sich um die Leute kümmert, wenn sie

es gar nicht wünschen. Frau Manzke
braucht niemand. Das ist in der ganzen
Gegend bekannt."

Tu weißt doch noch nicht, was sie Kill.
Warte, bis sie es sagt," brummte der
Alte aus feinem Winkel heraus.

Stecke deine Nase nicht in alles. . . Also
junge Frau, was ist los," begann die Alte
und setzte eine würdige Miene auf.

(.'
i r

zclne der deutschen Frauen trägt in die

s"
volitischen Bewegungen zwi
schkn Jipan und China, len

kn unsere Kcdar.ken auch auf
unsere Gschlcchtsgenossmncn,

?2525M5M2?2MSM5M5M?252M52
aus die Verbreiterinnen und

Wahreriüncn deutscher Art und deutschen
Wesens im fernen Osten.

. Teil jenem für die

Geschichte traurigen 20. Juni 1000, da der

stehen kann als Heldin und das sogar
ohne Votes for Women' dafür hat

ist sie die einzige deutsche Frau weit und
breit. Wie hart treffen oft die allgemei-ne- n

Feindseligkeiten in einer Familie
wo jeder und jede mit Recht ihr

stem Nutzen, ja eine Nothwendigkeit, zwei
lenö ist das schone, mit reiflicher, einge-
borener Dienerschaft versehene Heiin so
ziemlich AllcS, was der Eingewandert sich

und seiner Fgmilie bieten kann. Nur in
den wenigen großen Städten sind Club-Häus-

Sportplätze u. s. w., die einige Ab
wechslung gewähren im ewigen Einerlei
des Alltags. Auf gute
Theater u. dergl. muh großentheils Ver
zicht geleistet werden.

Mit dem wachsenden Wohlstand kamen

mehr und wehr gebildete Frauen nach
China. Feinsinnige Malerinnen, tempe
ramentvolle, musttauSübende Frauen sind
keine Seltenheit mehr. Oft stellten sie ihre
Kunst in den Dienst der Wohlfahrt der

Gemeinde, sei cS zur Errichtung oder

man drüben nämlich sehr wenig Interesse

c a,lauoerger, ag,e der '.'llke, na.
und Nickard ist auch nickt von Parpe, der'
macht alles mit die Ruhe."

, Schade, daß ick es nicht weiß," wie
dcrholte die junge Frau.

Nein, da ist nichts zu mackien."
Der Alte schüttelte den Kopf. Was

thut das? Es ist einer von den sieben
und damit abgemacht. Fragen kann
man sie nicht danach. Da würden die
andern, die nicht dabei waren, eiftrsllchtig
werden. Und sie sind schon waghalsig
genug. Man muß sich nur wundern,
daß sie noch nicht alle in Stücke geschossen
sind."

Aber vielleicht schreibt Ihnen der, der
meinem Mann das Leben gerettet hat?"

Darauf muß man nicht warten. Viel
lassen die nicht von sich hören. Sie
schreiben, daß sie nachher erzählen wer
den. Alle vierzehn Tage mal drei Worte,
das ist alles. Und der Alte antwortet
ihnen."

Der Alte war aus seinem Winkel her
vorgekommen. Unter der Lampe konnte
man ihn besser erkennen. Die Hände,
das Gesicht bis hinauf zu den weißen
Haaren, waren mit Tinte beschmiert.

Ja, sagte er, ich war gerade dabei. '

aber das ist ne schreckliche Geschichte, Je
dem schreibe ich denselben Brief . . .
Drei Linien, das ist genug, wir

Er schüttelte traurig den Kopf und
fugte hinzu:

Es dauert aber lange, ich habe so
steife Finger und dann ist Schreiben auch
nicht meine Sache . . ." '

Darf ich nicht für Sie schreiben."
rief die junge Frau, so kann ich doch
etwas für Sie thun."

Das ist 'ne feine Idee.' sagte der
Alte entzuckt.

Sie fetzte sich in dem WinkeS..an den
Tisch, nahm die alte Feder, das Heft mit
dem linirten Papier, von dem die Hälfte
der Seiten zerrissen war und der Alte
diktirte feierlich:

Ich will Dir sagen, mein Junge.' daß
'

es h,cr allen gut geht ..."'
gab sich große Mühe, damit es

sehr leserlich werde, und bei jedem Briefe
sagte sie sich, daß er wohl für den wäre,
der ihrem Mann das Leben gerettet
hatte, und sie legte ihre ganze Dankbar,
keit mit hinein ...

Icrlci Form dazu bei, Noth zu lindern,
Lücken zu süllcn, ja organisatorisch als
starke Wehr draußen im fernen Osten
den Opfern aller Feindseligkeiten mithel
send und kämpfend beizustehen.

Wieviel Mut und heldenhaftes Aushar-re- n

die Frauen im Innern des Landes
beweisen, läßt sich kaum beschreiben. In
M. leben sehr wenig Deutsche. Der Kon
sul reiste eines Tages ab, nicht ohne War
nung für die Deutschen. Einer von diesen,
dessen letztes bischen Eigenthum, das in
20 langen Jahren erarbeitet war, wollte
dieses keinesfalls verlassen, aber seine Frau
sollte sich in Sicherheit begeben und ob

wohl sie wußte, welcher gefahrvollen Ab

geschlossenheit inmitten eines Spionage-systcm- s,

das wohl In der ganzen Welt

Vaterland lieben. Eine Familie hat zwei
Sohne und eine Tochter. Ein Sohn, der
eine Belgierin heirathcte, kämpfte in Tsing- -

ungemem sympathische, tapfere Baron v.
Kittlcrer vährend des Borer-Aufstand-

im Diensie' füi's Baterland sein Leben
Kffen mufztc, hat sich in China vieles, die,
Zes geändert. Teutscher Handel, deutsche
Arbeit, sutschcr Jleifj murden allenthal-be- n

breitgetragen, und wer einmal im
deutschen Tsinatau geivesen ist, konnte

tau und ist (Mangener in Japan, seine
Frau reiste nach Belgien, um dort Ver- -

wundete zu Pflegen, der andere Sohn
eine Russin, die bei der deutschen

Schwiegermutter lebt, während der Sohn
in Sibirien Dienst thun muß, die Tochter

nicht genug den deutschen, anheimelnden

Die Frau weiß ganz genau wo ihr

beginnt und aufhört, während der
größte Theil der Suffragetten ganz fal-sc-

Bahnen im Geleise der weiblichen
Mitarbeit weisen, und wenn von Liverpool
angesichts der bedauerlichen aber gebotenen
Lusitania-Katastroph- e berichtet wird, daß
der, deutsches Eigenthum vernichtende Mob
zum größten Theil aus Frauen bestand,
so richten wir unser geistiges Auge auf die
treuen fleißigen Mitkämpferinnen, auf iie
deutschen Frauen, deren Loblied noch die
fernsten Jahrhunderte singen werden.
Harret aus, Ihr Tüchtigen, helft weiter
mitkämpfen, mitbauen, mitaufrichten. Und
in Tagen des endgültigen Sieges wird
man Euch grüßen und ehren. Lob-Tti-

man Euch grüßen und ehren.

L e n a L e i t e r.

vindlUck prersen dieser duf lieblichen An
hohen fast aus dem Nichts erstandenen Ha
fcn- -, Bade uns Garnifonstadt. Mit deut

heirathete einen Franzosen, der im Augustnicht seinesgleichen lat, sie entgegenging,

chmuckung deö Gotteshauses, sei es für
die Hilfe und Unierftiitzung einer wohlor-ganisirt-

Missionsthätigkeit. Die hin
über und herüber gepflegte Gastfreund,

sie blieb bei ihrem Mann, sie wollte nicht jnach Frankreich abberufen wurde. Solche
von seiner Seite weichen. Doppelt ist sie 'und ähnliche Fälle vorher glücklichen Fa- -scher Gründlichkeit war für das Entstehen,
zu bewundern, denn sie hatte die entsetz-- !

'
milienlebcnS. verlangen draußen im OstenGedeihen und Weitcrbluhen Sorge getra

gen Korden, sodasz Tstnzkau zum Erho
schaff war eine ganz internationale, An
gehörige aller Nationen pflegten Freund ungleich mehr Widerstandskraft von derliehen Schrecken des ganz
schaft und trautes Beisammensein. Und
nun?! Wohl keiner Frau wird Haß und

lune,z Aufenthalt für viele Hunderte
wurde, die allsommerlich auS Nord und
Süd zusammenströmten.' Man lhatte Wald

Ich komme aus folgendem Grund:
Die iunge Frau sprach in entschiedenem

Tone, sie war wieder ganz tapfer gewor- -

den.
Ich besuche Sie, um Ihnen zu danken.

Ihr Sohn hat vor einigen Tagen meinem

Manne in einem Gefechte das Leben

Einige Sekunden herrschte Schweigen,
das Gesicht der Alten hatte einen anderen
Ausdruck angenommen.

Ich bin doch wirklich 'ne Giftnudel.
Da fall' ich über Sie her, ohne daß ich

weiß, wa Sie wollen. Aber so bin ich

durch mein Geschäft geworden, ich hatte
nämlich früher 'nen Stand in der Markt-Hall- e.

Also was sagen Sie von Ihrem
Mann?"

Er ist Hauptmann, Hauptmann von

Carlsen. Wir sind zwei Jahre verheira-tbe- t.

Soeben hab' ich eine Karte von ihm
bekommen. Ein paar Worte mit dem Blei-stif- t,

geschrieben. Er hat gefürchtet, daß
ich von anderer Seite erfahren könnte, was
geschehen ist. Ich weiß nichts Näheres, nur
daß er in Gefahr war. Und da wollte ich

Ihnen danken, weil Ihr Sohn ihm das
Leben gerettet hat. Lieber Gott, ohne
Ihre Sohn..."

Bei dem entsetzlichen Gedanken brach sie
in Schluchzen aus. Ein erregtes Geheul.
daS der Alte ausstieß, antwortete ihr.

Frau, als wie man ihr vor dem Kriege
zumuthete.

Dieser Krieg hat in Nord und Süd,
in Ost und West bewiesen, wie die deutsche
Frau in jeder Gestalt des Leiden? mitbe- -

aufgeforstet, der nicht nur bis zum vor

Wen Weihnachtsfcst für löcit und breit

Mißgunst täglich, ja stündlich so vor

Augen geführt, fühlbar bis ins Innerste
hinein, wie der im Ausland lebenden

Frau, die von Nachbarn aller Nationen
umgeben ist. Mit welchem Muth, welcher

Entsagung, welch' fernem Takt haben sich

da wieder deutsche Frauen bewährt! Stolz

die geliebten deutschen Tanncnbaume
sondern auch vorher mosquitobelebte

Sumpsstrecken zu Ozon und Erholung
spendendem Aufenthalt gestaltete. Deut Welcher war es?

surchlbar miterlebt. Die Tätigkeit der Ja
paner gerade in der Mandschurei, schon

lange vor Stellung des Ultimatums an
Deutschland, hier zu schildern, würde

Spalten fordern, würde auch manchem
Gläubigen ein Licht aufstecken über die so

genannte offene Tür", aber es ist hier
nicht der Platz für Solches.

Jedenfalls haben aber auch dort die

Frauen bewiesen, daß, Vaterlandsliebe,
Aufopferungsfähigkeit u.,d Mut nicht nur
den Frauen von Sparta zu eigen war.

Vielleicht glaubst Du. liebe Leserin, das

Gleiche werde hier weit und breit auch

geleistet. Gewiß, es ist auch bekannt,
wie viel deutsche, ausharrende Treue auch

bei hiesigen Frauen geübt wird. Aber

s,?,ez Lieh war importirt worden, welches und unbekümmert thaten sich die Frauen
zusammen, sammelten und spendeten,
was sie konnten, als der rapanische Raub

uf grünen, saftigen, Kohlbcstellten Wiesen
weidete und den kleinen ostgeborenen Deut-sche- n

gesunde Milch gab, den Älttttagstisch
des deutschen Hauses mit manch' leckuem

Skizze von ZI. Coll!,,.zug Hunderte deutsche heimberaubte
Frauen und Kinder in anderen Städten

Brstcn versah. Schutz suchen lic. In Tientsin wurde ein
Von der Aufregung noch ganz ver

Kleines Erlebnis.Wie viel hat bei all' diesem allmählichen
Wachsen und Werden die deutsche Frau wirrt, ohne zu überlegen oder Jemand um

der Ecke der Ackerstraße, der Chauffeur
öffnete den Schlag und sagte: Es ist
ei,i? der Querstraßen, ich muß mich er

mitgeholfen, nicht nur, durch ihre Thatig
Nath zu fragen, hatte sie plötzlich einen
Entschluß gefaßt, und sie wußte wohl,

Nriill ging ch meine Wege,
Hins die dnittcken 6ictii finiiDeshalb also, deshalb sind Sie cie.lunvigen, wo sie ist." Jrc.'.. , .......it. v w f .keit allein. Nein, auch in stiller, emsiger ?((8 mir plövn uns die Mfdan, wenn sie zogene, sie den beabsichtig

kannst Du Dir vorstellen, welche physische

und psychische Kraft verlangt wird von

jener Frau, die wochenlang ja monatelang
nichts von den wahren Vorgängen in
der feindesumgebenen Heimath, wo viel- -

pjeduld hat sie dem Manne zur Seite ae ine voruvergeqenoe yrau gav
Auskunft, und die Dame sagteten Besuch überhaupt nicht machen würde.standen ls treuer Kamerad und Freund,

rommen. .,
Die heisere Stimme der alten Frau

versagte, ihr Mund öffnete sich, ihr Ge
sicht zog sich zusammen, als ob sie in

n liemss E welchen Hol.
Au der Ltt km es gelle,ibet Nähe fianb fein Baum
llnsichiliare gcvpeiwe
Sind doch noch ein Zukimflstrauml

In zehn Äiinuten war sie fertig angeals Hüterin seines HeimS und Herdes, der.

Frauen'Berein gegründet der gegen s?,,
000 zusammenbrachte, abgesehen von den

vielen, vielen warmen Kleidungsstücken,
bestimmt für die in Sibirien gefangenen
Kämpfer fiir'i bedrängte Vaterland. Eine
kcrnigdeutsche liebe Frau stellte ihre Ener
gie in den Dienst dieses neugegründete
Vereins. Achnlich in Shanghai. Die deut
schen Frauen trugen mit Fleiß und Tllch
tigkeit und unter persönlichen Opfern dazu
bei, große Summen zusammenzubringen,
um den Hilfsfonds in die Lage zu setzen,

mehr denn 50 Familien, Flüchtlingen aus

zichtend auf Viele!, was ihr daheim das leicht ihre Brüder, ihre Väter kämpfen?
Stelle Dir vor, da kreuzt ein Engländer

zogen, und zwar hatte sie die einfachste
Toilette gewählt, die sie besaß. Aöer
trotzdem sah sie in dem schwarzen Jlltide

Ais ick I In flüfiirn fnfi
ihren Weg, der bor dem Krieg ein lieber

Freund des Hauses war und mit dem

sie aus vielerlei menschlrmen Gründen
ein ruhiges Wort, einen freundlichen Gruß
wechselt und er erzählt ihr strahlend, er

habe eben vom britischen Konsul die Nach-rich- t,

daß drei englische Schiffe elf deutsche

Kriegsschiffe In der Nordsee in den Grund

der Provinz Shantung nicht nur Unter

kunft und Nahrung zu gewähren, sondern
den vielen Kindern auch noch eine Schule
einzurichten. Wie viel von Nöthen war für

Wie die Cackie möcilich w,,r
Wirft- herab von einer Einnge
'Wfllei,, b!ed Nugenpaai!
!lud dem SchmMein wmmt ein Lwiischcr "wd rt steh mir vMg frei
Wie leb' mir will Mieileken,
Uai der Rede Sinn wohl sei.

C6 r Will sich ntfdfiiiljiinf.
Weil den ff rieben rt gcsiiiu?
Da lein Baiihol doch proife nicht
Wuf die 5ii!fe. mir gehört?
liif fnfi liina, lein ewlllch

ie ein rgeriich Kelckiei,
Als vb an dem fl,w,en UnfuH
Ich New mit fiüiilblfl fit!

TOjilcin es (rffM MikVetllcbe.
9lVi man oi'f ImtmibHi? Iwitti
Wcti bem ts ittPti k!?e SliltttetSind dem Andern Ballen oft!

C a 1 1 o 3 3 a c $ i e r.

diese Jliichtlingsfamilien, die oft nur das gebohrt hätten. Erst nach vielen Wochen

zu vem iöyausseur:
Warten Sie hier, ich gehe das kleine

Stückchen zu Fuß."
Der Chauffeur erwiderte:

ES ist doch besser, daß ich Sie begleite,
gnädige Frau, denn es treibt sich hier
allerhand Volk herum."

Doch jetzt wollte die junge Frau ihre
Tapferkeit beweisen.

Nein, nein, warten Sie nur," und
nachdem sie die Werstraße ein Stückchen

heruntergegangen war, bog sie in eine

enge Gasse ein.
Nie hatte sie etwas Aehnliches erblickt.

Trotz der beginnenden Dunkelheit sah sie
noch genug, um das Elend, das hur
herrschte, zu erkennen. Blasse, schmutzige
Kinder spielten vor den Häufern umher,

nd nach der Menge zu urtheilen, mußte
jede Familie zwanzig Nachkommen haben.
Ein etwa fünfzehnjähriger Bursche stand
vor einem solchen Kinderknäuel und, die
Hände in den Taschen, einen Cigarren
stummel zwischen den gelben Zähnen, be
trachtete er die Dame mit frechen Blicken.

nackte Leben retteten, laßt sich denken. liek das Dementi dieser Hiobepost, des
Selbst solche, die ihre Ersparnisse retten abgeschlossenen deutschen Hauses Insassen

wieder aufathmen; aber weißt Du, lieber

Thränen ausbrechen wollte, sie schnitt aber
nur eine entsetzliche Grimasse und fuhr in
ruhigem Tone fort:

Na, wenn unser Junge den Mann von
einer so netten Person, wie Sie es sind,
rettete, hat er etwas Gutes gethan. Aber
welcher von ihnen hat es denn gethan?"

Die Besucherin machte große Augen.
. Wie denn. . . welcher?"

.Ja. sieben habe ich dabei. Alle sind sie

im Osten. Bier davon sind verhcirathet,
denen gehören die Kinder da. Wir hiben
sie alle zu uns genommen. Der Alte vm
nichts mehr thun, der muß auf sie ak
passen. Ick besorge die Wirthschaft. di?
Mütter gehen auf Arbeit, wir bekommen

für die Frauen und Kinder von der Stadt
etwas, wir langen sehr gut. es braucht
sich niemand um uns zu kümmern. Na,
Ihr Mann wird schon wissen, welcher von
den Jungen ihm das Leben gerettet hat."

N"'-- 5 nach dem Vornamen hat er
niche"gcfragt. Er hat nur geschrieben,
daß der Soldat Manzke. Bernauer
Straße ?, ihm das Leben mit eigener Le

ElternmuS vielleicht mühewö gewährte. '

Teutscher Handel suchte und fand im
mer mehr Absahzebicte, immer mehr deut
sche Heime entstanden, immer mehr deut-sc-

Frauen kamen hinüber. Seit dem
Ausbau der translsibirischen Eisenbahn
teer man. binnen 13 und 14 Tagen von
Berlin au in Peking bez. Tsingtau. ge
geniiber der ftahrt durch den Suez-Kana- l,

die 56 Wochen in Anspruch nimmt.
' Wie leben nun die eingewandcrten

Frauen inmitten all' dieser frem und
kigenartigen, orientalischen Umgebung?

Der von Erfolg gekrönte Handel liefe

llmuhlich eine gesunde WohlstandZklasse
drüben festen fsufz fassen, und in den letz
ten Jzhren war es Besuchern und Neulin
zen immer aufgefallen, wurde z. T. als
Tank für genossene Gastfreundschaft auch
irrn bekrittelt, welch' großzügige Lebens

Ehrung die europäischen Häuser sich an
,'ignet hätten. Solche dankbaren Kritiker
'.rgihen be? zwei wichtige Gesichtspunkte
h Leben bc8 kolonialen .auseS ganz und

r, Erstens ist ein gewiftermaben reprä
','atides '.'ki'.ftrcien us nianchen hier

Niubiingenden Eliinden von grg

Leser oder Leserin, wieviel mehr Muth

und in dem kleinen Hut elegant as.
AIS sie bis zur nächsten Straßenecke

gegangen war, kam ein Auto vom Gro-ße- n

Stern" her. Sie wartete: es war
leer, und sie winkte dem Chauffeur zu.
Der Wagen hielt, und als sie die Adresse
nannte, fuhr der Mann von seinem Sitz
empor; eö war eine Straße im äußersten
Norden. Er schien nach einer Beziehung
suchen zu wollcn, die zlvischen der

Frau aus der vornehmen Straße
im Thiergarten und jener Armeleute
gegend bestand, und brummte: Na, wenn
Sie nicht Bescheid wissen sollten, machen
Sie sich man auf 'ne Weile gefaßt."

Der Weg von der Stülerstraße nach der
Bernauer Straße ist weit. Allmählich
begann die Energie 6er jungen Frau zu
schwinden, und ihre Absicht schien ihr jetzt
so fürchterlich, daß sie Lust hatte, das
Auto halten zu lassen und auszusteigen.
Da zog sie eine Jeldpostkarte aus der
Handtasche,- - las sie, und entschlossen lehnte
sie sich in die Wagenceke zurück.

Nach endloser Fahrt hielt das Auto an

und Ausdauer von solchen Frauen im

fernen Innern des Ostens bewiesen wer

konnten, mußten in Anbetracht der Unab

sehbarkeit ihrer prekären Lage bedacht
werden. Unmöglich hätten die Konsulate
allein diese Arbeiten bewältigen können,
wären ihnen nicht an den Frauen emsige,

willige, fördernde Hilfskräfte entstanden.

In Shanghai stand eines Tages der Fort
bestand der inFrage.

den, als wie von Dir, die Du täglich Dich

Verweht.an den berichteten Bewegungen und Sie
gen des deutschen Heeres erfreuen und auf
richten kannst? Und wenn dann eine

endlich angekommene gedruckte Sieges
Botschaft vor ihr liegt, wie klopft das

erstens weil der Lehrkörper zerrissen ward,
ein Theil der Lehrer war in Tsingtau, ein
anderer Theil, der Direktor inbegriffen,
genossen ihre Ferienzeit und konnten in!

Durch Tang und Miilcheln Ickreil' ich hin am
CIrciiid,

Ein rost'ger Sluf lual au liefe Tand.
inst kielt eines KcllenlaürerS ikchitt:

Nun Ircibt ti cmlws um Wutt' und Riff.
ZIe S!rmn,ichl kenn' Ich, drin er fält jtnfcr-- -'

Noch flilrrnl Ihr Bruulei, ant Im Hi'izcu ,,
?' (UVi- - kl,l! tm der lelmfrnfil Pimb
Und eines ücbcn-- Hof!,,,,,, bcill bet Sand.

Sri tz litdntt.

Aber sie ging ruhig aus l,n zu

Herz in doppeltem Schlage, sie kann aber

nicht zur Freundin gehen oder zur Nach-bari-

um sich niit ihnen zu freuen, nein,
ihre Mitsreude am Siege darf sie nicht

ManzkeWissen Sie, wo Fraufolge der KrteaMge Shanghai nicht wie
der erreichen, zweitens weil begreiflich pe wohnt?" bensgesahr gerettet hat. Es war mitten
kuniäre Nöte entstanden. Da Übernahm der j außerhalb ihrer Mauern zeigen, vielleicht Sie hatte ia so bestimmtem Tone ge in der Nacht, mein Mann und er sind

yf : i


